
Zeitschrift: Kinema

Herausgeber: Schweizerischer Lichtspieltheater-Verband

Band: 7 (1917)

Heft: 50

Rubrik: Allgemeine Rundschau = Échos

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Nr. 50 KINEMA Seite 23

OCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDO<CDOCDOCDOCDOCDOCDOC^oo 8 u

o o Allgemeine Rundschau « Echos, o
0

0 0 0 0
OCDOCD>OCDOCDOCDOCD:OCDOCDOCDOCD>OCDOCDOCDOCDOCD>OCDOCZ>OCDOCI}OC^

Der Meid, die Arglist, Geiz und Stolz und JähzornDer Faun.

Ende November spielte im Orient-Cinema in Zürich
ein prächtige* italienisches Filmspiel in 5 Abteilungen
mit dem verheissungsvollen Titel „Der Faun". Das Stück
ist von Febo Mari verfasst, der darin, assistiert von cler

entzückenden und graziösen Elena Makowska, die Hauptrolle

spielt. Ein Lyriker sehrieb als Filmbeschreibung
einige ungereimte Verse, die wir nachstehend aus dem

Programm reproduzieren :

Der Faun.

Die Bute des Menippus will ich schwingen,
Und geissein auch die Unzucht uncl die Wollust,
Die Sitten und die Laster meiner Zeit. Doch
Für die gesund an Leib uncl Seel' sing' ich
Das Lied der ersten primitiven Liebe.

Der Fabel Mythus ist die erste Liebe,
Von Kopf zu Hüften eine menschliche
Gestalt, trägt auf cler Stinte er ein Zeichen,
Eine Waffe zur Verteidigung; sein
Name: Faun: Die Beine eines Bocks,
Mit den gespalt'nen Hufen den Körper tragen.
Ein Sohn cler Liebe und der Treu', hat er,
Gemeisselt von der Hand der Kunst, die kalte
Seele des nur lebenlosen Steins.

Wenn heutzutag' die Kunst, nicht mehr wie einst
Des gold'nen Morgenrot', dem Waldesflüstern,
Erhabnen Gausch A'erdankt, uncl sie, den Duft
Wohlriechender Parfums benützend, mit dem Sehmink-
End der Pudeiquast' ein Zerrbild darstellt [stift
So ist sie ferne von der reinen Treue,
Im Strassenschlämm sich schleppend zwischen Laster
End cler Wollust. Die Treue senkt die Augen
Mitleidig und erschreckt, und träumt den holden
Traum der wahren, primitiven Liebe.

Dem ungeachtet träumt sie, class der Stein lebendig
Worden und, die dekadente Menschheit
Fliehend zurückkehrt in ihr Königreich.
Vereint in einem Winkel auf der Erde,
Der wie ein Paradies auf dieser Welt.
So leben Beinheit hier und Lieb' — der Faun,
Die Treu' — clie Tage primitiven Lebens.
Ein Königreich ist seine Hütte wert. —
Die klaren Quellen sind clie Wurzeln, die
Am Boden fesseln, sind wohl besser als das
Bote Blut und zuckende Gliedmassen
Die rasende Gewalt, Verbrechen kennen.
Dort glänzt im hellen Tag der Sonne Lieht,
Und düst're Dämmerung umhüllt den Schlaf
Des Friedens. — Aber Kam, hinterlistig,
Verräterisch, erschlägt cler Heiden Halbgott. —
Der Mythus wird zum Stein aufs neue, und
Der Mensch herrscht wieder über diese Welt.

Der Sünden volle Beih' im Totentanz
Die Treue fällen, die ciahinsinkt — tot!
Doch sie verstirbt nicht. — Mitleidsvoll entströmen
Des Heiden Seel' die Tränen über die Menschheit,
Die verleugnet Christus und die Götter.

Fräulein Böse Cassina's Schauspielschule.

Wie bekannt, hatte Fräulein Cassina in Zürich zu
Anfang dieses Jahres eine Kinoschule eröffnet; nachdem
aber wenig Aussicht vorhanden war, ihren Schülern
Gelegenheit zum Filmen vor dem wirklichen Kurbelkasten
zu bieten, ihr Institut nur noch als Schauspielschule
weiterbetrieben.

Am 3. Dezember führte nun Fräulein Cassina einem
recht zahlreich erschienenen Publikum im Saal „Zu
Kaufleuten" in Zürich ihre Sehülerschar vor.

Leider war es uns nicht möglich, der Vorstellung
beizuwohnen, in der Körner's kleine Lustspiele „Der
grüne Donnino" und „Die Gouvernante" gegeben wurden.
Die „Neue Zürcher Zeitung" schreibt u. a., dass die gute
Aussprache, die gefällige Kostünrnierung und die
Gewandtheit cler Bewegungen anzuerkennen seien.

Weil Fräulein Böse Cassina es mit ihrer Schule und
mit ihrer Enterriehtsnnethode ernst meint uncl bestrebt
ist, junge Kräfte für die Bühne vielleicht später wieder
für clas Kino heranzubilden, erwähnen wir diese
Schüleraufführung recht gerne in unseren Spalten und rühmen
es vor allen Dingen, dass Fräulein Cassina die Offenheit
hatte — vielleicht ganz entgegen ihren eigenen Interessen

—, die Kinoausbildung in dem Momente fallen zu
lassen, als sich die Gelegenheit nicht fand, ihre Schüler
mit dem Kinomann in näheren Kontakt zu bringen. Im
Hinblick auf den grossen Schwindel, der in „Kino-Schulen

zuweilen getriebenn wird, sei dieses seriöse Auftreten
besonders lobennd erwähnt. Wir wollen gerne hoffen, es

sei Fräulein Cassina vergönnt, früher oder später wieder
im Kinofach wirken zu können. Wie bekannt, spielte
auch eine ihrer Schülerinnen in den „Frühlingsmanövern"

der Iris Film Co. in Zürich.

William Kahn - Film G. m. b. H., Berlin.
William Kahn bereitet als nächsten Film seiner

Serie clas 8. Abenteuer des berühmten Detektivs Bat An-
heim vor. Der Film betitelt sieh „Schatten der Nacht"
und ist nach Motiven von Fritz Heinz Voss verfasst. Die
Begie liegt wie üblich in den Händen von William Kahn.

e Meinert-Film, Berlin.
Hans Mierendorff, cler kühne Detektiv, welcher sich

auch beim Schweizer Publikum grosser Sympathien
erfreut, spielt im neuesten Film-Werk dieser Firma die
Haeuptrolle in „Der Saratogakoffer", ein Detektiv-Abenteuer

in 3 Hotels uncl 5 Akten. Wir verweisen noch auf
die heutige Annonce, worin Szenenbalder enthalten sind.
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Der Äleici, ciis Arglist, Dei? irnci 8toi? nnci äsk?«rn
Dsr 8nnäsn voiis Deik' iin Intsntsn?
Dis Irene tsiien, ciie ciskinsinkt — tot!
DoeK sie verstirkt niekt. — Älitieicisvoii entströrnsn

Dsr Dsnn.

Dncis XovsinKer svisits inr Orisnt-Oinsins in ^iiriok
ein nrsoktigss itsiisnisekes Diirnsnisi in 5 ^.Kteiiirngen
niit äsni verkeissnngsvoiien Msi „Dsr Dsnn". Dss LtiieK
ist von DeKo Msri verissst, äsr cisrin, sssistisrt von äsr
snt?nekencisn nnä grs?iösen Diens I>IsK«vsKs, äie Dsnnt-
roiie snieit. Din DvriKsr seKrisK sis DürnKeseKreiKnng
einige nngereirnts Vsrse, ciis vir nseksteksnci sns ciein

Drogrsrnrn renroän?ieren:

Der Dsnn.

Die Dnts äss Älenivnns viii iek sekvingen,
Dnä geissein sneii ciie Dn?nent nnä äis Voiinst,
Die 8ittsn nnci äis Dsstsr rnsiner ^sit. DoeK

Drir ciis gesnnci sn Deik nnci 8esi' sing' iek
Dss Disä äsr erstsn nrirnitiven DieKe,

Dsr DsKsi I>IvtKns ist ciis srsts DisKs,
Von Donk ?n Diitten sins insnsekiieke
Destsit, trsgt siit cisr 8tirne er sin ^sieiisn,
Dins Vstts ?nr Vertsiciignng; ssin
Xsins: Dsnn: Die Deine sinss DoeKs,
i>Iit äsn gssnsit'nsn Dnten cisn Dörner trsgen.
Din LoKn äer DisKs nnä äsr ?rsn', Kst sr,
Dsrnsisssit von äsr Dsnci cier Dnnst, äie Ksits
Lssis cies nnr iekeniosen steins,

Venn Kent?ntsg' ciis Dnnst, niekt inskr vis sinst
Dss g«ici'nsn i>I«rgenröt', cieni Vsiciestiiistsrn,
DriisKnsn DsnseK vercisnkt, nnci sie, cisn Dntt
VoKirieeKsncier Dsrtnnis Ksniit?snci, niit cieni 8eKniinK-
Dnä äer Dncisrcinsst' ein ^srrkiici cisrsteiit ^stitt
80 ist sis tsrns von cier reinen Irrens,
Ini LtrssssnseKisniin siek sekiennenci ?viseksn Dsster
Dnci äsr Voiinst. Die Dnene senkt äie ^.ngen
i>IitieicÜK nnci ersekreekt, nnci trsnrnt äen Koicien
?rsnin cisr vskren, nrirnitiven DieKe,

Dsni nngesektet trsnint sis, cisss äsr 8tsin iekenciig
Vorcisn nnä, ciie ciskscisnts ü>IsnseKKeit
DiieKsnci ?nrneKKeKrt in ikr XönigrsieK.
Vereint in einern VinKsi snt cier Drcie,
Der vie ein Dsrsciies snt ciieser Veit.
8« ieken DeinKeit Kier nnci DieK' — cier Dsnn,
Dis In-en' — äis "nsgs nrirnitivsn DsKens.
Din DönigrsieK ist seine Diitts vert, —
Die Kisren (Jneiisn sinci ciis Vnr?sin, äis
^crn Docien tessein, sinci voki Kesser sis ciss

Dote Dint nnä ?neksncis Diiscinissssn
Dis rsssnäe Devsit, VsrKrseKen Ksnnsn,
Dort gisn?t irn Keiisn ?sg äer 8onne DieKt,
Dnci änst'rs Dsrnrnsrnng nnikniit cien LeKist
Des Drisciens. — ^.Ker Dsin, Kinteriistig,
VerrsteriseK, ersekisgt äsr Dsiäen DsiKgott. —
Dsr i^lvtkns virä ?nni Ltsin snts nens, nnä
Dsr Wiensen KsrrseKt visäsr iiker äisss Veit.

Des Dsicisn Lsei' ciis trsnsn iiksr äie i>IenseKKsit,
Die veriengnst OKristns nnci ciis Döttsr.

Drsnisin Kose Dsssins's LeKsnsvieiseKnIe.

Vis KsKsnnt, Kstts Drsnisin Osssins in ^iiriek ?n

^.ntsng ciieses äskres sine DinoseKnis sröttnet; nsekäsrn
sker venig ^.nssiokt vorksnäen vsr, ikrsn LeKniern (?s-

isgenksit ?nin Diinisn vor cieni virkiieken DnrKsiKssten
?n Kisten, ikr Institnt nnr noek sis LeKsnsnieiseKnis
veiterKstrisKsn.

^ni 3, Ds?sniksr tiikrte nnn Drsnisin Osssins sinsni
rsekt ?skirsiek ersekienenen DnKiiKnni iin 8ssi ,,^n
Dsntientsn" in ^iiriek ikre LeKiiierseKsr vor.

Deicier vsr ss nns niekt inögiiek, cisr Vorsteiinng
i>ei?nvoiinen, in cier Dörner's Kieine Dnstsrneie „Dsr
grüne Doinino" nnci „Die Donvernsnts" gegeksn vnräen.
Die „Xene ^iireker ^eitnng" sekreikt n, s,, cisss ciie Ante
^nssvrseke, ciie getsiiige Dostiiniiernng nnci ciis Ds-
vsncitiieit cier Dsvsgnngen sn?nsrksnnen «eisn,

Vsii Drsnisin Dose Osssins, es init ikrer 8eKnis nnä
rnit ikrsr DnterrieKtsnistKocis srnst rneint nnä KsstreKt
ist, znngs Distts tiir äis DiiKne vieiieiekt snster visäsr
tnr ciss Diu« Kersn?nKiicien, ervsknen vir ciiese LeKnisr-
snttiiiirnng rsekt gerne in nnseren Lpsitsn nnci riiknien
es v«r siien Dingen, cisss Drsniein Osssins ciis OttenKeit
Kntts — visiieiekt gsn? entgegen ikren eigsnsn Intsrss-
ssn —, ciie DinosnsKiicinng in äein üäoinsnte tsiien ?n
isssen, sis siek ciie DeiegenKeit niekt tsnä, ikre 8eKiiisr
niit ciein Dinoinsnn iii nskeren DontsKt ?n dringen. Iin
DinKiieK snt cisn grosssn 8eiivincisi, äer in „Dino-LeKn-
ieii ?nveiien getrieksn virä, ssi ciissss ssriöss ^.nttretsn
Kesonciers ioizenci ervskiit. Vir voiien gerne Kotten, es
sei Drsnisin Osssins vsrgönnt, triiiisr «cisr soster vieäer
ini DinotseK virken ?n Können, Vie KeKsnnt, svisits
snek eine ikrsr LeKiiiei innen in cien „DriiKiingsinsnö-
vern" cisr Iris Diirn Do, in ^iiriek.

Viilisiu XsKr, - Dilin 6. in. K. H., Berlin.
Viiiisni DsKn Kereitst sis nseksten Diirn seiner

8eris ciss 8. ^.Ksntsnsr äss KernKrntsn Detektivs Dst ^.n-
Keini vor. Der Diini Ketiteit sieii „8eKstten äsr iVsoiit"
nnci ist nseii Motiven von Drit? Dein? Voss vertssst. Dis
Dsgie iisgt vis iikiiek in cien Dsncien von Viiiisin DsKn.

e Aleinert-Diiin, Leriin.
Dsns Älisrsnciortt, äsr KiiKns DstsKtiv, vsieksr siek

snek Ksirn 8eKvei?sr DnKiiKnin grossen 8vninstKien er-
trent, snieit irn nenesten Diirn-VerK ciisssr Dirrns äie
Däsnntroiie in „Der 8srst«gsK«tter", ein DetsKtiv-^.Ksn-
tsnsr in 3 Dntsis nnci 5 ^.Kten. Vir vsrveissn noek snt
äis Kentige Annonce, vorin 8?snenKsiäer sntksitsn sinä.
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